
   

Saarburg. Verkehrsunfallbilanz der Polizeiinspektion Saarburg/ PW Konz für das Jahr 2021 

 

Wieder gestiegene Unfallzahlen 

Im Jahr 2021 nahmen die Beamten der Polizeiinspektion Saarburg und der Polizeiwache 

Konz insgesamt 1749 Verkehrsunfälle auf (1526 im Jahr 2020, 1750 im Jahr 2019). Ein 

Mensch verlor auf den Straßen des Dienstgebietes sein Leben.  

Bei 162 Verkehrsunfällen wurden insgesamt 230 Menschen verletzt, davon 60 schwer und 

169 leicht. Das sind 8 Verletzte weniger als im Jahr 2020. 

Zu den Hauptunfallursachen zählte erneut das Nichteinhalten des Sicherheitsabstandes, 

wodurch sich 439 Verkehrsunfälle ereigneten (25 Prozent aller aufgenommenen 

Verkehrsunfälle). 

Weiter gehören Fehler beim Abbiegen, Wenden und rückwärts fahren sowie falsches 

Einfahren in den fließenden Verkehr zu den Hauptunfallursachen. Alleine 281 

Verkehrsunfälle waren auf diese Ursache zurück zu führen. 

170 Unfälle ereigneten sich durch unangepasste Geschwindigkeit. Hierbei wurden 74 

Menschen verletzt.  

Die Benutzung falscher Straßenteile (Geh-/Radweg) und Verstößen gegen das 

Rechtsfahrgebot führte zu 95 Verkehrsunfällen.  

Die Nichtbeachtung der Vorfahrt führte in 73 Fällen zum Verkehrsunfall. 41 Menschen 

kamen hierbei zu Schaden. 

 

Risikogruppen 

Kinder: 

Bei 19 Unfällen waren 23 Kinder beteiligt. Im Jahr 2020 waren dies 14 Unfälle und 2019 

noch 26 Unfälle. Hierbei wurden insgesamt 15 Kinder verletzt. 11 Kinder wurden als 

Mitfahrer, ein Kind als Fußgänger und drei als Radfahrer verletzt.  

 

Junge Fahrer: 

Angestiegen ist auch die Zahl der Verkehrsunfälle, an denen junge Fahrer im Alter von 18 – 

24 Jahren beteiligt waren. 382 Mal rückten die Beamten zu solchen Verkehrsunfällen aus. 

Das sind fast 22 Prozent aller Verkehrsunfälle. Dies entspricht einer Zunahme von 78 

Unfällen. In 281 Fällen waren die jungen Fahrer auch Hauptverursacher, was einen Anteil 

von mehr als 73 Prozent entspricht. Hierbei wurden 77 Menschen verletzt, 21 schwer und 56 

leicht. In 42 Fällen war überhöhte Geschwindigkeit die Unfallursache. 

 

 



   

Motorisierte Zweiradfahrer: 

Die Zahl der Unfälle mit Beteiligung motorisierter Zweiradfahrer ist im vergangenen Jahr 

wieder leicht gesunken auf 43 (Vorjahr: 51). 25 Menschen wurden bei diesen Unfällen 

verletzt. Ein Mensch verlor als Motorradfahrer sein Leben. (Verkehrsunfall vom 9.10.2021, 

Bereich Nittel). 

 

Senioren: 

An 253 Unfällen waren Senioren (Verkehrsteilnehmer ab 65 Jahren) beteiligt. Das sind 14 

Prozent aller Verkehrsunfälle. Im Jahr 2020 waren es 237 Unfälle und 2019 noch 303 

Unfälle. Bei 102 dieser Unfälle waren die Personen über 75 Jahre alt. In 178 Fällen waren 

die Senioren auch Hauptunfallverursacher, was einem Anteil von 70 Prozent entspricht. 

Insgesamt wurden 38 Senioren verletzt, 13 schwer und 25 leicht.  

 

Alkohol- und Drogenunfälle: 

Die Unfälle unter Alkoholeinfluss stiegen von 36 Unfällen im Jahr 2020 auf 38 Unfälle in 

2021. Vier Verkehrsunfälle unter der Einwirkung von Drogen wurden im Jahr 2021 

festgestellt. Seit Jahren setzt die Polizeiinspektion Saarburg sowohl auf die Prävention als 

auch auf die regelmäßige Durchführung entsprechender Verkehrskontrollen.  

 

Verkehrsunfallflucht: 

316 Verkehrsunfallfluchten mussten die Beamten im Jahr 2021 aufnehmen. Dies bedeutete 

wieder einen leichten Anstieg von 42 Unfällen gegenüber dem Vorjahr. 146 

Verkehrsunfallfluchten konnten aufgeklärt werden, welches einer Quote von 46 Prozent 

entspricht. Jeder Hinweis und Beobachtungen von Zeugen sind für die Klärung einer 

Unfallflucht hilfreich. Bei ermittelten Unfallflüchtigen kann je nach Folge des Verkehrsunfalls 

der Führerscheinentzug drohen.  

 

Wildunfälle: 

Die Zahl der Unfälle mit Wildbeteiligung hat mit einer Anzahl von 589 in der Unfallstatistik der 

PI Saarburg den absoluten Höchststand erreicht. Im Jahr 2020 waren es 524 Unfälle. Somit 

war jeder fast jeder dritte aufgenommene Verkehrsunfall unter Beteiligung von Wild.  

 

 

Ergänzender Hinweis: 

Die Zuständigkeit der Polizeiinspektion Saarburg – zu der auch die Polizeiwache Konz gehört – erstreckt sich auf 

380 Quadratkilometer. Die Beamten sind zuständig für 58 Ortsgemeinden in den Verbandsgemeinden Saarburg-

Kell und Konz.  


